
Mönchweiler – Das traditionelle Weih-
nachtskonzert des Musikvereins 
Mönchweiler am Nachmittag des vier-
ten Adventssonntags war jüngst kein 
großer Publikumsmagnet mehr. Vor 
zwei Jahren, beim ersten Konzert nach 
der Pandemie, blickten die Musiker auf 
viele leere Stühle in der Alemannenhal-
le. Im vergangenen Jahr war der Besuch 
dank des Auftritts des Shanty-Chors 
Tender Neckar als Konzertpartner zu-
mindest etwas besser. Die Mönchweiler 
Musiker haben festgestellt: Mit einem 
solchen Konzertnachmittag lockt man 
heutzutage kaum noch Besucher.

Andere Vereine der Region machen es 
bereits vor. Sie weichen mit ihren Jah-
reskonzerten auf einen Samstagabend 
im Spätjahr aus oder spielen sie be-
reits im Frühjahr. Auch in Mönchwei-
ler gibt es entsprechende Überlegun-
gen. Einzelne Musiker würden nicht 

zuletzt auch aufgrund der Terminfül-
le im Herbst gerne ganz weg von einem 
Weihnachtskonzert. Dirigent Kletus 
Cologna liebäugelt mit einem Kirchen-
konzert anstelle eines Konzertes in 
der Alemannenhalle. Noch ist nichts 
entschieden, aber sicher ist, dass das 
Weihnachtskonzert in seiner bisherigen 
Form, wenn überhaupt, dann nur noch 
in diesem Jahr stattfinden wird.

Kletus Cologna löste zum Jahresbe-
ginn Thomas Riedlinger nach 15 Jahren 

als Dirigent ab. Zum Dank für seinen 
Einsatz um den Musikverein Mönch-
weiler wurde er zum Ehrendirigent er-
nannt. Den „kleinen, familiären, of-
fenen und ehrlichen Verein“ habe er 
schätzen gelernt, so Kletus Cologna im 
Rahmen der Hauptversammlung im 
Gasthof „Adler“. Die Probe(n)zeit ma-
che Lust auf mehr.

Ebenso wie den aktiven Musikern 
liegt dem neuen Dirigenten die Nach-
wuchsarbeit am Herzen. Als Umbruch 
bezeichnete Vorsitzender Rolf Förnba-
cher das neue Ausbildungskonzept des 
Vereins. Seit dem vergangenen Jahr er-
folgt die Ausbildung der Zöglinge durch 
die Jugendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen. Zuvor bildeten in Mönch-
weiler Thomas Riedlinger und der eine 
oder andere aktive Musiker aus. Bei den 
Eltern der Zöglinge galt es für diesen 
Entschluss einige Hürden zu überwin-
den. Zu weit der Weg und zu hoch die 
Kosten. Erst als der Verein zusagte die 
Ausbildungskosten zu bezuschussen 
und auch künftig bei 45 Euro im Mo-
nat zu belassen, hätten doch einige zu-
gesagt, so Rolf Förnbacher. Anfang des 
Monats startete außerdem wieder der 
Blockflötenunterricht in Mönchweiler. 
Künftig möchte der Verein zudem ger-
ne mit der Gemeinschaftsschule bei-

spielsweise in Form einer Bläserklasse 
kooperieren.

Im Dorfgeschehen will der Musikver-
ein Mönchweiler nach wie vor, wo auch 
immer möglich, präsent sein. Seien es 
die eigenen Feste, wie das Vatertagsfest, 
das auch jetzt am 9. Mai wieder ansteht, 
oder das Weinfest im Herbst. Musika-
lisch begleitet die Kapelle vielerlei Ver-
anstaltungen und offizielle Termine der 
Gemeinde und auch den Weihnachts-
gottesdienst. Auch beim Kinder- und 
Familientag sowie beim Kinderferien-
programm wird sich der Musikverein 
wieder beteiligen. Im Juli wird es dann 
ein kleines Konzert in der Nachsorge-
klinik Tannheim geben. Der Musikver-
ein Mönchweiler unterstützt die Klinik 
schon seit vielen Jahren durch solche 
Auftritte.

Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr 
waren auch aus der Sicht des Musik-
vereins die Feierlichkeiten zum 40-jäh-
rigen Bestehen der Partnerschaft mit 
Chabeuil. Der Verein pflegt eine in-
tensive Freundschaft mit den franzö-
sischen Los Cailletos. Die eigens von 
Philipp Eschbach komponierte und 
im vergangenen Jahr uraufgeführte 
Freundschaftspolka hat ihren Platz in 
der Geschichte Mönchweilers bereits 
sicher.

Musikverein beschreitet neue Wege
Die stellvertretende Vorsitzende Ramona Förg (von links), Beisitzerin Bettina Fleig, Kassiererin Ute Wimmer und Jugendsprecherin Sarah Flaig arbeiten auch künftig mit dem Vorsitzenden 
des Musikvereins Mönchweiler, Rolf Förnbacher, im Vorstand zusammen. BILD:  CORNELIA  PUTSCHBACH

Musikverein in Zahlen
Die Gesamtmitgliederzahl des Musik-
vereins Mönchweiler beträgt 171 Per-
sonen. 28 Mitglieder sind Aktive. Zwölf 
Mitglieder befinden sich in Ausbildung. 
Außerdem zählt der Verein 41 Ehren-
mitglieder und 90 passive Mitglieder. 
Im vergangenen Jahr wurden von den 
Aktiven 58 Proben und Auftritte absol-
viert. Vor der Pandemie, im Jahr 2019, 
waren das noch 68. Der Probenbesuch 
liegt bei durchschnittlich 73 Prozent. 
Fleißigste Teilnehmerin war Monika 
Huber mit einem Probenbesuch von 98 
Prozent.
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Verständnis für fremde Sitten fremder Länder

Königsfeld (pm/rob) An den Zinzen-
dorfschulen leben, lernen und arbeiten 
Menschen unterschiedlichster Kultu-
ren. Um den internationalen Schülerin-
nen und Schülern, vor allem aus Asien, 
gerecht zu werden und sie noch mehr 
als Bereicherung für das Schulwerk 
wahrzunehmen, hatte der Arbeitskreis 
Internationalisierung einen interkultu-
rellen Workshop organisiert, berichten 
die Schulen in einer Pressemitteilung. 
Die Erzieherinnen und Erzieher sowie 
mehrere Lehrkräfte hatten dabei die 
Gelegenheit zu erfahren, wie man sich 
fühlt, wenn man sich auf einmal in ei-

ner anderen Welt zurechtfinden muss.
Für die erste Übung brachte die Do-

zentin Jane Neugebauer den Teilneh-
menden Zahlen von eins bis zehn, die 
Bezeichnungen der Farben rot, grün, 
blau und gelb sowie die vier Symbole 

des Kartenspiels Uno auf Chinesisch 
bei. Mit diesen Grundkenntnissen wur-
de gruppenweise gespielt. Die Bedin-
gung: Es durfte nur Chinesisch gespro-
chen werden. „Die Kultursimulation 
hilft den Pädagoginnen und Pädagogen 
dabei, sich in die Situation hineinzuver-
setzen“, erklärte die Kommunikations-
expertin Neugebauer, die unter ande-
rem zwei Jahre in China gelebt hatte. 
Dort leitete sie für die Robert-Bosch-
Stiftung in Zusammenarbeit mit dem 
Auswärtigen Amt Austauschprojekte, 
interkulturelle Seminare und Lehrer-
fortbildungen.

In einer weiteren Übung wurde ein 
offizielles chinesisches Essen durchge-
spielt. Essen habe in China eine zentra-
le Bedeutung, so Neugebauer, und lau-
fe nach strengen, ritualisierten Regeln 
ab. „Wenn man weiß, wie so ein Essen 

abläuft, erfährt man eine Menge über 
die Kultur und Gesellschaft.“ Der Ze-
remonienmeister hat dabei den Platz 
mit Blick zur Tür, ihm gegenüber sitzt 
der zweite Gastgeber. Zur linken und 
rechten Seite des ersten Gastgebers sit-
zen die Ehrengäste, die weiteren Gäste 
nehmen auf den anderen Stühlen Platz.

Genaue Festlegungen
Es ist genau festgelegt, wer wann eine 
Ansprache hält, das Essen beginnt oder 
beendet, wer die Rechnung zahlt, wie 
die Gläser zu füllen sind und wie da-
mit angestoßen wird. Auch praktische 
Fragen – etwa nach der besten Überset-
zungs-Software – wurden beantwortet 
und verschiedene konkrete Situationen 
besprochen, heißt es abschließend in 
der Mitteilung der Zinzendorfschulen 
zu dem Workshop.

Jane Neugebauer bei ihrer Einheit an den 
Zinzendorfschulen. BILD:  SCHULE

Lehrer und Erzieher der Zinzen-
dorfschulen lernen, sich in einer 
anderen Welt zurechtzufinden – 
auch beim Essen

210 Jahre ehrenamtliche Dienste

70 Jahre Mitglied einer Feuerwehr zu sein, das kommt nicht alle Tage vor. Und noch seltener ist es, wenn 
gleich drei Mitglieder einer Wehr für je 70 Jahre, also insgesamt 210 Jahre ehrenamtlichen Dienst, 
ausgezeichnet werden können. So wie nun in Niedereschach. Bürgermeister Martin Ragg und der 
bisherige Kommandant Dierk Momper nahmen die Ehrung vor. Hermann Frieß und Eberhard Glatz 
konnten die Ehrung nicht persönlich entgegennehmen, dafür aber Urban Frieß (Mitte). BILD:  JERGER

LEUTE aus Niedereschach

Zwei überaus verdiente Mitglieder geehrt

Mit Willi Laufer (links) und dem früheren Kommandanten Hans Zehnder (zweiter von rechts), wurden 
bei der Hauptversammlung zwei verdienstvolle Mitglieder der Feuerwehr Kappel von Bürgermeis-
ter Martin Ragg und dem bisherigen Kommandanten Dierk Momper für jeweils 60 Jahre Feuerwehr-
dienst geehrt. Sie würdigten dabei die großen Verdienste der beiden Männer um die Feuerwehr und 
das Gemeinwohl in Kappel und überreichten die Ehrenurkunden. BILD:  JERGER

  ➤ Möglicher Abschied  
vom Weihnachtskonzert

  ➤ Ausbildung in Kooperation 
mit der Musikschule

NACHRICHTEN

POLIZEI

Unbekannter stiehlt 
Geldbeutel aus Taxi
Königsfeld – Ein unbekannter 
Täter hat am Mittwoch, gegen 
8.30 Uhr, aus einem vor der 
Schwarzwald-Apotheke in der 
Friedrichstraße stehenden Taxi 
die Geldbörse des Taxifahrers 
gestohlen. Wie die Polizei mit-
teilt, hatte der Taxifahrer ei-
nen Fahrauftrag im Bereich der 
Schwarzwald-Apotheke. Wäh-
rend sich der Taxifahrer mit 
dem weiblichen Fahrgast noch 
in der Apotheke befand, mach-
te sich ein Unbekannter an dem 
unverschlossenen und mit offe-
ner Tür vor der Apotheke ste-
henden Taxi zu schaffen und 
entwendete daraus die Geld-
börse des Taxifahrers. Neben 
Bargeld in derzeit noch nicht 
bekannter Höhe entwende-
te der Täter zusammen mit der 
Geldbörse auch den Taxischein 
und andere Dokumente. Hin-
weise zu dem Diebstahl nimmt 
die Polizei St. Georgen (Telefon 
07724 9495-00) entgegen.

FEUERWEHR

Öffentliche Übung 
der Abteilung Weiler
Königsfeld (ara) Die Abteilung 
Weiler der Freiwilligen Feuer-
wehr lädt alle Bürger und Bür-
gerinnen am Samstag, 27. April, 
zu einer öffentlichen Übung an 
das Gerätehaus ein. Willkom-
men sind die Zuschauer ab 16 
Uhr, eine Verpflegung während 
der Veranstaltung wird angebo-
ten. Interessiere erhalten Ein-
blick in die Arbeit der Wehr und 
können sich von der Mann-
schaft überzeugen lassen, das 
teilt der Verein mit.

SPERRUNG

Glasfaserausbau im 
Bereich der Mühle
Unterkirnach (ara) Für die Ver-
legung der Glasfaserkabel fin-
den Tiefbauarbeiten im Bereich 
der Mühle, der Kirnach, der 
Wassertretstelle und der Kir-
nachbrücke in Unterkirnach 
statt. Für einen Zeitraum von 
schätzungsweise zwei Wochen 
werden die genannten Berei-
che dann gesperrt sein. Davon 
nicht betroffen sind der Wo-
chenmarkt und Aktivitäten auf 
dem Mühlenplatz. Dies teilt die 
Gemeinde mit und bittet um 
Beachtung.

GEMEINDERAT

Nachtragshaushalt soll 
beschlossen werden
Mönchweiler (ara) Der Ge-
meinderat Mönchweiler kommt 
am heutigen Freitag, 12. Ap-
ril, zu einer öffentlichen Sit-
zung im Rathaus zusammen. 
Los geht es um 19 Uhr mit ei-
ner Nachtragssatzung für den 
Haushalt in diesem Jahr. Ein 
weiteres zentrales Thema ist 
die Sanierung Friedhofstra-
ße mit einer Nachtragsverein-
barung zu den Erd-, Leitungs- 
und Straßenbauarbeiten.
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